
Ein Oefterreicher
an seine Landsleute.

Liebe Landsleute!

Der Schlag ist geschehen und wir haben, Dank sei un¬
ser!» Kaiser, so Vieles erhalten von dem, was wir gewünscht
haben, als in einer so kurzen Zeit zu erhalten
möglich war . Der Kaiser hat uns bewaffnet, weil er weiß,
daß wir jetzt diese Waffen nur gegen die Feinde der Ordnung
kehren werden, er hat sich selbst ohne alle Bedeckung seinen
Bürgern gezeigt, weil er weiß, daß er in ihrer Mitte sicher
ist. Er hat uns die Preßfreiheit gegeben, welche die Grund¬
lage zu allem Bessern ist.

Bedenkt nun, liebe Landsleute, Wenige sind zu schwach,
um so viele Wünsche Aller auf einmal zu erfüllen. Ihr Leute
der Arbeit seid versichert, auch die Eurigen werden nicht uner¬
hört bleiben. Und Ihr , edle Bürger Wiens, die Ihr schon so
oft die Schützer Eurer Vaterstadt ward, Ihr Studirende, die
Ihr die Vorkämpfer für Recht und Licht ward, und Ihr Alle,
die Ihr wahre Patrioten seid, werdet jetzt die Schutzengel
der Ordnung und Sicherheit.

Es lebe der Kaiser!
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